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HILFE IM NOTFALL

Göppingen

Grundlos geschlagen
Zwei Übergriffe auf dem Stadtfest sind
der Polizei erst jetzt gemeldet worden.
So wurde am Freitag um 23.45 Uhr in der Fuß-
gängerzone ein Pärchen von fünf bis sieben jun-
genMännern attackiert. Grundlos rempelten
sie die 47-Jährige zu Boden und schlugen dem
44-Jährigen ins Gesicht. Später in der Nacht
um 2Uhr wurden amBusbahnhof zwei junge
Männer von sieben Unbekannten überfallen.
Drei Täter schlugen der Polizei zufolge auf die
Opfer ein und nahmen ihnen Geld und die
Handys ab. non

Eislingen

Betrunken am Steuer
Ein 47-jähriger Jaguar-Fahrer ist amMontag
um 16.25 Uhr in der Stuttgarter Straße von Eis-
lingen heftig auf einen Audi aufgefahren, des-
sen Fahrerin in eine Parklücke wollte. Es ent-
stand ein Schaden von 14 000 Euro. Laut der
Polizei war der Jaguar-Fahrer betrunken. non

Ebersbach

Roller übersehen
BeimAbbiegen vomDickneweg in die Leintel-
straße in Ebersbach hat ein 76-jähriger Auto-
fahrer amMontagabend einenMotorroller ge-
rammt. Die 16-jährige Fahrerin und ihr zwölf-
jähriger Sozius wurden dabei leicht verletzt.
Der Schaden beträgt 1500 Euro. non
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M it 260 000 Euro hat sich die Stadt
Geislingen an der Erhaltung des
alten WLZ-Getreidesilos betei-

ligt. Das ist neben der Sanierung des Stra-
ßenraums entlang der Stuttgarter Straße
und dem Sternplatz der größte Brocken,
den die Stadt an Sanierungsmitteln inves-
tiert hat. Das Land Baden-Württemberg sei-
nerseits hat 390 000 Euro beigesteuert,
und weitere 22 000 Euro kommen zweck-
gebunden vom Landesdenkmalamt. Insge-
samt hat das Wiederherrichten des Gebäu-
des aus dem Jahr 1921 rund 1,8 Millionen
Euro gekostet. Dabei ging es darum, den
markanten und soliden Fachwerkbau für
die Erfordernisse des 21. Jahrhunderts fit
zu machen. Bei der gestrigen Einweihung
des Speichers ist vor allem seine stadtbild-
prägende Wirkung gelobt worden.

Dazu gehören neben der turmartigen
Gestalt die typischen Fichtenschindeln,
mit denen die Fassade verkleidet ist, und
das kleine Türmchen, das als Dachreiter
den Bau krönt. Während sich das äußere
Erscheinungsbild wenig verändert hat,
musste das Innere des Baus an die neue
Nutzung als Bürohaus samt Schauküche an-
gepasst werden. So werden zwei der ur-

sprünglichen Siloschächte als Treppenhäu-
ser genutzt. In die verbleibenden Silos wur-
den Zwischenwände eingezogen. Die histo-
rischen Brettschichtwände der Silos sind
sichtbar geblieben. Ein moderner Aufzugs-
turm, der dem viergeschossigen Gebäude
angegliedert ist, macht den alten Speicher
barrierefrei und beherbergt gleichzeitig
moderne sanitäre Anlagen.

Einen neuen Namen hat das Gebäude
auch bekommen. Künftig firmiert es als
Albwerkspeicher. Nach Angaben von Man-
fred Voigt, dem kaufmännischen Leiter des
Energieversorgers Albwerk, hat dieser Na-
mensvorschlag die Jury bei dem vorausge-
gangenen Namenswettbewerb deshalb
überzeugt, weil der Begriff Speicher einer-
seits die alte Nutzung als Kornspeicher an-
klingen lässt, andererseits aber auch zu
den Aufgaben der neuen Besitzerin passt,
die für ihren Handel mit elektrischer Ener-
gie auch stets auf Speicher angewiesen ist.

Schon heute steckt der alte Bau, der den
Standard eines Niedrigstenergiegebäudes
erfüllt, nach Voigts Worten voll moderner
Technologie vom Blockheizkraftwerk bis
zur Wärmepumpe. Zukunftsweisend seien
auch die elektronischen Installationen, die

dezentral gesteuert werden. In Zusammen-
arbeit mit Kunden will das Albwerk hier
Pilotinstallationen für intelligente Endge-
räte testen. Geplant ist in Zusammenarbeit
mit der kreiseigenen Energieagentur spä-
ter auch eine Energieberatung im Haus.
Bei einem Infotag am 26. September kann
der Speicher besichtigt werden.

Uhingen

50 Jahre Malteser
AmWochenende feiern dieMalteser Jubiläum:
Seit 50 Jahren leisten sie im Kreis Göppingen
Dienst amNächsten. Der Festakt beginnt am
Freitag um 17Uhr imUhinger Uditorium. Nach
den Ansprachen soll um 18 Uhr die Talkrunde
„Das rote Sofa“ mit Marlis Prinzing aufleben.
Das Thema lautet „Malteser sein heißt . . .“ Zu
Gast sind die ehemalige Bundesgesundheitsmi-
nisterin Andrea Fischer, der Präsident vonMal-
teser Deutschland Johannes Freiherr von Hee-
remann, Hans-Ruedi Hübscher von der Schwei-
zer Carnegie-Stiftung für Lebensretter und Ed-
mund Baur, Beauftragter derMalteser in Göp-
pingen. Das Jubiläumskonzert mit der Lumber-
jack Bigband am Samstag ist ausverkauft. non

Rechberghausen

Trödel und Tand
AmSonntag findet in Rechberghausen wieder
der Straßenflohmarkt statt. Von 9 Uhr an kann
an den Ständen im historischen Ortskern ge-
feilscht, gehandelt und gekauft werden. Von
12 Uhr an gibt es zudem auf dem Kirchplatz ei-
nen Kinderflohmarkt. non

Donzdorf

Die Tiere laden ein
Wohin Hund und Katze am kommendenWo-
chenende gehenwürden, ist klar. Bei den Tagen
der offenen Tür der Tierherberge Donzdorf, Im
Lautergarten 5, kommen aber auch Herrchen,
Frauchen und solche, die es gernewären, auf
ihre Kosten. Die Einrichtung ist an beiden Ta-
gen von 11 bis 18 Uhrgeöffnet. kew

Geislingen DasWLZ-Gebäude heißt jetzt Albwerkspeicher. Es
beherbergt Büros und eine Schauküche. Von Corinna Meinke

Kontakt

Was Wann Wo

Kurz berichtet

Der Speicher ist neu gestrichen.  Foto: Rudel

Polizeibericht
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APOTHEKEN
Eislingen/Fils, Süßen, Donzdorf(mittleres Filstal):Bä-
ren,Süßen,Bauschstr. 16,0 71 62 /93 17 08.
Geislingen und Umgebung:Schwaben,Kuchen,See-
talbachstr.21,0 73 31 /9 88 50.
Göppingen und Umgebung: Jebenhausen,GP-Jeben-
hausen,KarlsbaderStr.2,0 71 61 /47 95.
Laichingen und Umgebung:Kloster,Blaubeuren,
Karlstr.30,0 73 44 /50 50.
Dienstbereitvon8.30bis8.30Uhr.
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